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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 82.
Montag, den 12. April 1880.

^ ^ 3 ) Nr. 2692.

Erkenntnis.
l l c ? " ^"men S r . Majestät des Kaisers hat das
' ' "ndesgericht in Laibach als Pressgericht auf

"ac, der l . f. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

3 A v ^ ^ " " ^^ ^ b " Nummer 3 der am
v e n i s c k ^ ^ ausgegebenen, in Laibach in slo-
slhri t D ^ " ^ erscheinenden humoristischen geit-
Seite " ^ " ^ l n Jahre 1880 auf der vierten
sünftenV " ^ " ""^ Zei ten Spalte und auf der
M l n ^ ' " ^ " " ^ " ^ ° ^ ^ " " t " ber Ueber-
,^o ^ ^ ^ ^ ^ 6 V 2 Kub»liok« abgedruckten, mit
lll s^ i? ' ^ ' " beginnenden und mit , ^ < W 2»
bchank >. ^ ^ " ^ e n Artikels begründe den That .
Ehre Vergehens gegen die Sicherheit der
1862 3 ^ " ' ^ bes Gesetzes vom 17. Dezember
5491k/ '«? N . G . M . für 1863, und nach
^ » ^ ' s"wie den Thatbestand des Ver.
z n ^ " A A " V I I I des Gesetzes vom 17. De-
btt^n^ l ^ ^ ^ ^ W- G. B l . für 1863, ferner
Ep^t beö auf der siebenten Seite in der zweiten

,L l on0ch 'M« ab-
b. ̂ " "rtlkels, beginnend mit .608p. ?. ^. v
^hMptt ""^ ^ k n d mit »uo dom0 s l i " , den
^ s e ^ ^ bes Vergehens nach Art. V I I I des
Vl s^ ^ " l 17. Dezember 1862, Nr. 8 R. G.

Es werde demnach zufolge der §ß 489 und!
493 der S t . P . O . die von der l . k. Staats-
anwaltfchaft in Laibach verfügte Beschlagnahme
der Nummer 3 der Zeitschrift „Llsuooh" vom
Jahre 1880 bestätiget und gemäß der §§ 36
und 37 des Pressgefetzes vom 17. Dezember 1862,
Nr. 6 R. G. B l . jür 1863, die Weiterverbreitung
der gedachten Nummer verboten, auf Vernichtung
der mit Befchlag belegten Exemplare derfelben und
auf Zerstörung des Satzes der beanständeten Ar-
tikel erkannt.

Laibach am 6. April 1880.

( 1 3 7 0 - 2 ) Nr. 149.

Lehrerstelle.
An der einllassigen Volksschule in Hülben

ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher
450 ft. und dem Genusse der Naturalwohnung in
Erledigung gekommen. Bewerber um diese Stelle
haben ihre gehörig documentierten Gesuche im vor»
geschriebenen Wege

bis 6. Mai l. I .

an her zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrats) Krainburg, am 30sten
März 1880.

(1472 — 1) Nr. 2952.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gemacht, oafs der Beginn der Erhebun-
gen zur
A n l e g u n g neuer G r u n d b ü c h e r f ü r d ie

E a t a s t r a l g e m e i n d e W o d i z
auf den 2 6. A p r i l 1 8 8 0

festgesetzt worden ist.
Alle jene Personen, welche bei der Ermitt*

lung der Bcsitzveihältnisse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, vom obigen Tage an
sich in M 0 r ä u t s c h einzufinden und alles zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge-
eignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 9. April 1880.

(1503—1) Nr. 2090.

Iagdverpachtung.
Die Jagdbarkeit der Ortsgemeindc Trebeleu,

Steuergemeinde Littai, wird auf die Dauer bis
inclusive 15. Jänner 1885 am

26 . A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, in der hiesigen Amtskanzlei
im Licitationswege in Pacht gegeben werden.

K. k. Bezirkshauptmannfchaft Littai, am 4ten
April 1880.

Drr l. l. NczirlShauptmann- Vefteneck.

A n z e i g e b l a t t .
w ! Nr. 2012.

^eltlnntmachung.
Reifniz wirb

^»orel«^ ^cuticmssache des «nton
5 "un ^ ° " ^ ° " l z »eg" Blas Mi lu -

von Travnit wegen
ll"""s ? . " Anhang würbe Herr Johann
°"dlww » v " b untrr gleichzeitiger Ein.

^belynn,,. « ^ "bes den hlergerlchts
zern kg «. . en " "d Mechtsnachfol-
^ l i v^^ulargläubigerS Matthäus

^UH t>^^ " a v n i l zum Curator ad

^z ' iH"tsg«r icht Reifniz, °m 31sten

l̂ Î
5K « Nr. 2013.

^etanntmachung.
^Ln/'^^irlsgerichte Reifn.z

?"hllls Ar, " ^ r Ezcecullonssache des
3 < ^ R ° ' 7 ^ e u s t i f t gegen Melchior
^ 5"md°l wegen l(X) fi. lammt
°lschlz ^ " " I°h«"n Fajdiga von So»
" e nsch ä. ^«zeitiger Veh«ndigung
? < > ' « " . Nealepcutlonsbeschelde

^ " Tab..l„' .^" unbekannt wo befind.
°̂  w " Gläubigern ^«resia Pucelj

H den ^ . > u s Arl° von Ravnidol
^ " l . U . ^ " ° s 'lrlo'schcn Pupillen
" ^ l zum E u»d Ursula Urlo von R°v.
3 l i / ' l V Ä " ^ ^ ^ bestellt.
^ r z ^ M l s g m c h l Reifnlz, am 31sten

a^T—
zn ^ Nr. 5927.

Manntlnachllng.
M loird bli^^sgerichle Radmanns-
tz^erich 9 " ^
Vr^z'"b« '«Äach mit Erlasse vom

M l v H " I " °b I M r von Wode-
^ " ^ "»en . " ' " " " 'ung die Curatel

d n ' ^ d e befunden habe, und dass
^ldes " . ^ "de r Matthäus Ieller

^ ^ l- N " , ^ " a w r bestellt wurde.

(1270-1) Nr. 1010.

Erinnerung
an Seraphlne F r e l l n von Zois. Mi>
chael Legat von Lees, Franz Reßman
von Mala Dobrava und Andreas M e r.
harvon Stanltsch, dann deren unbelante

Rechtsnachfolger.
Von dem t. k. Vtzirlsgerichte Rad,

mannsdorf wird der Seraphine ftreiin
von Zois, Michael Legat von Lees, Franz
Reßman von Mala Dobraoa und Andreas
Merhar van Stanitsch, dann deren un.
bekannten Rechtsnachfolgern, hlemil er.
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Iosefa Vchifferer von Krainburg
(durch Dr . Menclnger) 8ud praen. 27sten
Februar 1880, Z. 1010, dle Klage M o .
Verjiihrtertliirung einiger bei den Reali-
täten Post. Nr. 368 bis inclusive 387
ad Herrschaft Radmannsdorf haftenden
Satzposten eingebracht, und wurde zur
mündlichen Verhandlung über diese Klage
die Tagsatzung auf den

14 . M a i 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des § 20 allg. G. O.
angeordnet.

Da der.Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
seien, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den An»
dreas Eupan von Vormarlt als <5ura-
tor »ä »otum bestellt.

Die Gellaglen werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Neye einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufaestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gcrichlsoro-
nunq verhandelt werden und die Grllaglen,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab.
säumung entstehenden Folgen selbst belzu.
messen haben werden.

K. l . Vezirlsgericht Radmannsdorf.
am 3. März 1880.

(1271—1) Nr. 1022.

Erinnerung
an Stefan, Gertraud, Johann sen. und
Ursula Pe t r i k . Michael Hoe gel. An«
ton P o g a ö n i t , PrimuS R o z m a n ,
Michael Wer n i l , Maria und Gertraud
P t t r i ö , deren Erben und Rechtsnach-

folger, unbelannten Aufenthaltes.

Bon dem l. l. Bezirksgerichte Rad-
mannsdorf wird den Stefan, Gertraud,
Johann sen. und Ursula Petrii. Michael
Svegel, Anton Pogaönil. Primus Roz.
man, Michacl Wernil, Maria und Ger»
traud Pelric, deren Erben und Rechts.
Nachfolgern, unbelannten Aufenthaltes, hie.
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ursula Venedig (durch den
Machthaber Valentin Kunölö von Pernile
Nr. 4) 8ud prk63. 28. Februar 1880,
Z. 1022, die Klage M o . Verjährung
einiger auf der Realität Einl.'Nr. 13 l
der Vteuergemelnde Leschach Hs.-Nr. 5
zu Piraschiz haftenden Satzposten einge-
bracht, und wurde zur Verhandlung über
diese Klage die Tagsatzung »uf den

14. M a l 1 8 8 0 .

vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des g 29 allg. G. O.
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Gellaa-
ten diefem Gerichte unbelannt und die-
selben vielleicht aus den l. l . Erblanden
abwesend seien, so hat man zu deren
Vertretung und auf deren Gefahr und Ko-
sten den Andreas Supan von Vormarlt
als Curator aä aotum bestellt.

Die Gellaalen werden hlevon zu dem
Ende velslimdigtt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrcr Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten löimen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgcsteltt-n Cura.
tor nach den Bestimmungen der Gerichts,
ordnung verhandelt werden und die Ge»
Nagten, welchen es übrigen« frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die

aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beijumtssen haben werben,

K. l. Bezirksgericht RadmannSdorf,
am 29. Februar 1880.

(1484 -1 ) Nr. 2170.

Erinnerung
an dle vormalige Herrschaft Thurnamhart
durch den Curator acl actum N. B e r n -

hard.

Vom dem l. l. Bezirksgerichte Ourlfeld
wird die vormalige Herrschaft Thurnam-
hurl durch den Curator ad »ctuiu N. Bern-
hard hiemil erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesrm Ge-
richte Michael Zugii von Kerschdovf (durch
Dr. Koceli) die Klage pcw. Verjährung
und Gestaltung der Einverleibung der
Löschung des Pfandrechtes für die Forderung
per 119fl . C. M . oder 125 fl. ö. W. bei
Reclf.-Nr. 276 z<1 Herrschaft Thurnam-
hart eingereicht.

Da die Rechtsnachfolger der Gellag,
ten diesem Gerichte unbelannt und die-
selben vielleicht aus den l. l. Erblanden
abwesend sind. so hat man zu ihrer Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den N. Bernhard als Curator 26 llctuw
bestellt und hiefür die Tagsatzung auf den

16. « p r l l 1 8 8 0 .

vormittags um 8 Uhr, hiergerlchts an-
geordnet.

Die Geklagten »erden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen odcr stch
einen andern iöachwalter bestellen un) diesen»
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten liinnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bellimmungen der Gerichtsord»
nung verhandelt werden wird und die Oe-
llaglen, welchen es übrigens frei fleht, ihre
Rechtsbehelft auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die a»s einer
Verabsäuml,ng entstehenden Folgen selbst
btizumlsscn haben wnd-„.

K. l . «.zirlsaerichl Ourlfeld. am
22. Februar 18U9.
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(305—3) Nr. 9101.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des k. t. Steuer»
amtes Feistriz (in Vertretung des hohen
l. l . Aerars) die exec. Versteigerung der
dem Anton Frank von Celje Nr. 14 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1900 fl. geschätzten
Realitäten sud Urb..Nr. 18 und 19 »ä
Herrschaft Prem bewilligt, und hiezu die
Feilbietunas-Tagsatzung auf den

4. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr , in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealität bei
dieser Feilbielung auch unter dem Schä»
tzungswerte Hinlangegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprotololl und der
Vrundvuchsextract lvnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen «erden.

K. k. Bezirksgericht Felstriz, am 25sten
November 1879.
(1405—3) Nr. 600.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Bernhard
Martooii von Martinsdorf die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Zupancic' von
Maledule gehörigen, gerichtlich auf 250 f l .
geschätzten Realität Urb..Nr. 17d, toi. 99.
Suppl..Band V I llä Herrschaft Sittich
Feldamt bewilliget, und hiezn drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 2. A p r i l ,
die zweite auf den

20. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Expedit mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schatzunasprotololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 14ten
Februar 1880.

(828—2) Nr. 1120.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Wegen Nichterfüllung der Licitations-

bedingnisse von Seite des Josef Humer
in Eil l i (nom. der minderjährigen Kinder
des Josef Stenovitz: Iosefine. Robert.
Antonia, Rosa und Othmar Stenouitz),
als Ersteher der im Grundbuche Gallen-
berg 8ud Urb.'Nr. 141, toni. I I , pass. 13
vorkommenden, gerichtlich auf 7029 st.
bewerteten und um 7411 f l . erstandenen
Realität in Sagor, wird die executive
solicitation dieser Realität, zur Einbrin-
gung der Forderung der Franz Hold«
schen Erben per 1014 st. sammt Anhang,
über Bewilligung des hochlb. k. k. Landes«
gerichtes in Laibach vom 20. Dezember
1379, Z . 9397. am

12. M a i 1 8 8 0 ,
von 11 bis 12 Uhr, vormittags im Ge-
richtsgebäude in Littai auf Gefahr und
Kosten des säumigen Erstehers mit Zu»
grundelegung des jetzigen Meistbotes per
7411 si. als Ausrusspreis stattfinden.

T>ie Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zn erlegen hat, sowie
das Schähungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai. am 13ten
Februar 1880.

(1129—3) Nr. 910.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Gre-
gor M a r t o v i i i , Maria Z o r m a n ,
Maria D o l e n c und Rechtsnachfolger.

Von dem k. l Bezirksgerichte Seno-
setsch wird den unbekannt wo befindlichen
Gregor Marlovöiö, Maria Zorman,
Maria Dolenc und Rechtsnachfolgern hie<
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Bernhard Dolenc jun. von Brün-
dcl die Klage äs pra68. 28. Februar
1880, Z. 910, auf Verjährt- und Cr-
loschenanerkennung mehrer Satzposten o.». c
überreicht, und sei über dieselbe im ordent,
lichen mündlichen Verfahren die Tag»
satzung auf den

2 2. J u n i 1 3 3 0 ,

vormittags 9 Uhr. hiergerlchts angeord-
net worden.

Da der Aufenthaltsort der Getlag.
ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht aus den t. l . Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Carl Demsar von Senosetsch
als Curator kä aetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im oro»
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigenS diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagten, welchen es
ürigens frei steht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabjüumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen ha
ben werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch. am
1. März 1880.

(1273—2> Nr. 1138.

Erinnerung
an J o h a n n T o man von Althammer
und dessen allfällige Erben und Rechts-

Nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Johann Toman
von Althammer, dessen allfälligen Erben
und Rechtsnachfolgern, unbekannten Auf-
enthaltes, hicmit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Maria Odar vulgo Atefle von
Studorf Nr. 39 «ud praos. 6. März
1880. Z . 1138, die Klage M o . Ver-
jährung der auf ihrer Realität Nectf..
Nr. 993 aä Herrschaft Radmannsdorf
haftenden Satzpost per 150 fl. M . - M .
eingebracht, und wurde zur summarischen
Verhandlung dieser Rechtssache die Tag.
satzung auf den

14. M a i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des Summarpatentes
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Ge-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
derselbe vielleicht aus den t. k. Erblanden
abwesend sei, so hat man zn dessen Ver-
tretung und auf dessen Gefahr und Kosten
dm Andreas Supan von Vormarkt als
Curator uä actum bestallt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu feiner Verthei-
digung erforderlichen Schritte einleiten
könne, wiongens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden, und der Geklagte, wel-
chem es übrigens frei steht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 12. März 1880.

(1354—2) Nr. 1785.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, dass in der Exe«
cutionssache des Herrn Anton Moschet
von Laibach gegen Jakob Simöiö von
Kaltenfeld zur Vornahme der mit dem
Bescheide von 26. O l l ober 1807, Zahl
5768, bewilligten und sohin Werten exe»
cutioen Feilbietung der Realität Urb.<
Nr.63 2ÜSilticherKarstergiltpcw.100fl.
o.». e. die neuerlichen Tagsatzungen auf den

20. A p r i l ,
19. M a l und
19. J u n i 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerichts mit dem vorigen Anhange an«
geordnet worden sind.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
26. Februar 1880.

(1148—2) Nr. 1523.

Nelicitation.
Vom l . l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Gregor

und Jakob Ialse als ausgewiesene Er,
ben nach Josef Ialse von Rob (durch
Herrn Dr. Carl Ahazhizh in Laibach) die
Relicitation der Lud Grundb.-Cinl.-Nr. 31
der Catastralgemeinde Selo und «ud Urb.-
Nr. 11, Rectf.-Nr. 5, wm. I, lol . 07
ad Grundbuch Auersperg vorkommenden,
früher dem Josef Telauc von Rob ge-
hörigen Realität bewilliget, und hlezu
die Tagsatzung auf den

2 2. A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hiergenchls mit dem
Beisätze angeordnet, dass die Realität bei
der gedachten Tagsatznng auch unter dem
Schätzwerte hintangegebeü werden wird.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz, am
13. März 1880.

(1307—3) Nr. 1618.

Neassumiening
dritter ezec. Feilbietung.

Von» k. l . Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Iamnit von Unterauersperg die mit dem
Bescheide vom 17. April 1879, Zahl
2389, mit dem Reassumierungsrechte st-
stierte dritte exec. Feilbietung der Reali-
tät des Barthelmä Gilai von Äruhana-
vas Nr. 7 «ud Grunob..Einl.-Nr. 29
der Catastralgemeinde Podgoro neuerlich
auf den

2 4. A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
17. März 1880.

(1100—2) Nr. 837.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgericht!: Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Pri-
stavc von Seedorf die exec. Versteigerung
der dem Matlhiius Anigel von Gorl-
tschiza g'hörlgen. gerichtlich auf 7580 fl,
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Freudenthal 8iid tom. V, lol. 367 und
Rertf.. Nr. 126 vorkommenden Realität
wegen aus dem Verssleiche vom 30. Otto
ber 1879, Z. 4458 , schuldigen 285 fl.
c. 8. e. bewilligt, und hiezu die Feilbie-
tungs-Tagfatzung auf den

1 9 . M a i 1 8 8 0 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass diePfandrealilät bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzwerte
hintangcgeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsertract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
8. Februar 1880.

(1279-3) . N'f'

Zweite ezec. FeilbletuT
Vom ,. l Bezirksgerichte Kr°M

wird bekannt gemacht: ^ , M»
Es sei über Ansuchen des GM' , ^

Tarmann (durch Dr. Böß in M»"")
erec. Veräußerung der dem M ° ,
ternell von Birnbaum Nr-31 M ° » ^
gerichtlich auf 2050 st. « H t z ' ^
lilät, im Grundbnche ad Weißem"' ^
Urb.-Nr. 15 und der auf ^ s l . „
bewerteten Fährnisse bewMe " „.
und wird. da die erste Fe'lb>"U"» ^
sultatlos geblieben ist, zur zweiten °",

2 2. A p r i l 1 6 8 0 , d.
vormittags von 9 bis 12 Uhr, ° ' ^
neten Feilbietung im Wohnorte or
cuten zu Birnbaum mit dem
Anhange geschritten. ^ _ B

K. l. Bezirksgericht Kcon»",
' s - März 1880. ^ Z 5
(1281—2) "tr. >

Einleitung
zur Amortisten'Ng.
Vom l. t. Bezirksgerichte w ^

wird kundgemacht: , » zllô
Es sei über Ansuchen "^ ,„

Ferjai'.öiö von Slap die A m o ^ ^.
des bei der vormals dem >M" ^ j
maziö von Slap, nunmehr " ' ^gl
Ferjanöic' von S l . p gelMge" . M
ad Herrschaft W ippach WM- ^ ' ^
183 für Stefan Lut von Schn" ^
im Grunde des Schnloscheiues vo,»' ^z
Jul i 1795 pr. 400 fl. ^ M - H ^>
Gulden und für Michael
Gotsche im Grunde des 2>"1«^A
vom 17. Februar 1799 pr. 40" s ^ t
oder 168fl.b.W. endlichdcrbeider" .
ad Herrschaft Wippach wm. ^ ^ !li>
183 nnd 186 für Thomas U,c« ^ „
Grunde des Schuldscheines vo>> ^ A
März 1798 per 197 fi. ^V, ^ ^
oder 83 fl. 30 kr. ö. W. °or e ' ^
Forderungen, resp. Satzposie», c^che"
und für obige unbekannt wo ^ ^ „ u^
Tabularaläubiger. resp. deren ^ " ^
Rechtsnachfolger. Philipp M " °° ^
als Curator ad aclum bestel" ŝ
und es werden diejenigen, N " ^ " '
obige Hypothelarforderungen »''!?
heben, zu deren Anmeldung bis

3 0. A p r i l 1 « s 1 ^
aufgefordert, widrigen« über o >l ^ .
teres Ansuchen die Löschung omu
derungcn bewilligt werden w " . ^

K. l. Bezirksgericht W'Pp^ '
24. März 1880. ^ ^ ^ M
( 6 3 0 - 2 ) "

Erinnerung ^
an den unbekannt wo befind"^

R a u s e l von Alten«,«"' ^
Von dem l. l. BezirlsMch" I«

wird dem unbekannt wo beft'w" ̂ ^t el
lob Rausel von Altenmarlt 1
innert: . ., ftn> ̂<

Es habe wider ihn b" ^Pcoc 'richte a.n 30. Jänner 1880 A d " ^ .
von Altenmllrkl die Klage p " ' ^ »
51 kr. s. A. überreicht.
Tagsatzung im Vagatelloerfahre.

7. M a l 18 80 , , t d^
vormittags 9 Uhr, h ' " « " ' ^ t ^
Anhaxge des § 28 B. V. a"ge""

Da der Anfenthaltsort d s . ^
diesem Gerichte unbekannt > ^cl
vielleicht aus denk. l E r b ^ e ^ -
ist so hat mau zu se ner V l ^
auf seine Gefahr und Kost ,^lt
Mart in Schweiger von W "
Curator <iä äewm bestellt- ^ ' l^e, .

Der Geklagte wird hieven z" re«
verstä,wigt, damit er allenfalls,^. , ^

Zeit selbst erscheine °der M ^ " " .̂ ,1
Sachwalter bestelle und dle z ^ ̂ „> l ^
theidiaung erforderlichen ^ H , s s a ^ Fe-
löline. widrigens diese " l ^ ^"
dem aufgestellten Curator ' ^ ,,
stimnnmgen der Gerichts ^ , l ^ ^
delt werden und der O e " " ^ ^ " g
es übrigens frei stcht, se"" ^n < i ^
auch de.n benannten ^ " " l " " s < ^
zugeben, sich die aus e " ^ ^
mung entstehenden Fol«e» .«,„
intssen haben werden wiro- ^,„ o

K . l . Bezirksgericht ^ ,
Jänner 1880. ^
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" ^ 2 ) 3ir.2339.

^ Hciusewertauf.
lunM.l M Wird im Verhand-
^ saale des k. k. vandesgerichtes

bach nber Ansuchen der k. k. F i -
Mocuratur für Krain die frei-

der dem

^sc N r " . ^ ^ ^ ^ " Häuser
<lon c V ^ " " Valvasorplahe und

» lnmen werden.
Haus 3 ^srufspreis ist für das
« Consc 3ir. 5 auf 35.000 si.

2 3 . 0 0 0 ^ . ^ Consc.-Nr.6 auf
auch 3i^ ' leWletzl , und es werdm
Men unter diefen Ausrufs-

' ^ "«genommen.

chr ^ ' ^ " ledem Licitanten bar
bxnaen ' " ' Staatsfchuldverfchrei-
l t t ^ 5" erlegende Vadium beträgt

» d e s Ausrufspreises,
bcheher s " .^"ungsact wird für den
Muss. - H " " ^ ^ " Licitations-
"st n ^ ^ ^ k. k. Aerar aber
6eitc deZ?°^^" Natisication von
^verb ind l ' / ' ^"""zuüuisteriums

"̂dcn >, ^ Tabulargläubigerrechte
bttührt. ^ ^'^^ Feilbietung nicht

^inqniss?^ührlichen Licitations-
sch in d?^ ^ " zu jedermanns Mn-

^ ^ " ' ^ ^ " i c h c n Registratur.
- ^ H ^ N l ^.Aftr i l 1880.

^ Nr. 192.

wEinl ^ b i c t
^nbige " . ^ " ? ber Verlassenschafts-

Iosefsu? d° " verstorbenen Herrn'
G r a f e n Varbov.Waxenstein. '

^fswert w ? ^ ^ Kreisgerichte Nu-
'slciuhicie, " biejenigen, welche als
" "23 y " " die Berlassenschaft des
" " vers°^ber 1879 mit Testa-

^ ! Gras ^ "geordneten H"rn
""k For^. ^ " b o v. Warenstein
A < t " " " 9 zu stellen haben, auf-

zurAn-
'pchche "no Darthuung ihrer An-

j " t t s ^ 0 A p r i l 1 8 8 0

" ^ an^ "seichen, widrigens den-

i ^ ' n ^ A d " angemeldeten For-
. lpruch , ^ W würde, kein weiterer

^ Nudo ^ ^bürt.
( ^ ^ ^

/ > . , . Nr. 583.

^T'desttt lälung.

'"it ^ tn«r ? ^ ^ abwesenden Si-
lch'wt: von Relschiz Nr. 33 hie-

" ^ b ^ aus
^ e > § 24 7 ^ Ä " n der Erforder-

> < " b G N. um dessen
" s^lelben^ ^ '«"chls eingeschritten.

'^ wlrd daher bedeutet, dass
^Kudm"ch' ' , ' i "e'n Jah re
'"cht / "id ^ / " ' 7 Edicle« zu mel-
!r,H falls « ^ ^ , dieses l. l. Bezirks.
< > °d/r 3 ^ dieser Zeit nicht
^d7WtMe,d^s Gericht «der dm
i..« °n 3ie.^ Orator Mathias Tau.

<" die Kenntnis
, ^ ' w e r d / " lciner Todeserllii.

(1383-2) Nr. 1700.

Freiwillige
Fahmisversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Erben des
Herrn Dr. Steiner, l. l. Notars in Kram-

l burg, die freiwillige öffentliche Versteigerung
des in diesen Nachlass gehörigen beweg-
lichen Vermögens bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

20. und 2 1 . A p r i l d. I . ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, im Sterbe-
Hanse angeordnet worden.

Hievon werden Kauflustige mit dem
Anhange verständiget, dass die Fährnisse
nur gegen gleich bare Bezahlung ver»
ällßcrl werden würden.

K. l. Bezirksgericht Krainbmg, am
9. März 1880.

(12tt0—3) Nr. 8210.

Freiwillige
stealität- und Warenlager

Veränderung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Hltai " ^ o

bekannt gemacht:
Es werde über Bewilligung des

hochlüblichen t. l. Bundesgerichtes ttaibach
vom 6. Müvz 1880, Z. 1587, die frei.
willige Veräußerung der iu del'. Verlass
uach Blas Delacorde gchöligeu, im Grund«
buche der Stenergemeinde ^ole 8ub Einl.»
Nr. 17 vorkommenden, laut des Ver»
lassinuenlursprotololleS auf 2500 fl. ge-
schätzten Hausvealität Nr. 52 in iiole bei
Sagor nebst den, darin befindlichen, laut
Invcnlursprotololles auf 3761 ft. 43 kr.
geschätzten Warenlager am

2 2. A p r i l 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, in Lole bei Sagor
stattfinden.

Die Licilationsbedingnissc, wornach
die Nealiläl und das Warenlager um
0261 fl. 43 kr. ausgerufen, aber auch
unter dem Ausrufspreise hinlangegcben
weiden, in welchem letzlcrn Falle die
8lägige Genchmigungsfrist vorbehalten
bleibt und wornach jeder Licilanl ein
20proc. Vadium zu erlegen hat, sowie
der Grundbuchsextract können hlergerichls
eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Littai, am 17len
März 1880.

(987—2) Nr. 846.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe.
cutionssache der FranciSca Pisich von
Trieft gegen Mathlas Maslo von Seuze
die mll dem Bescheide vom 27. Novem»
ber 1879, Z. 9297, auf dm 12. Februar
angcordnele dritte exec. Feilbietung der
Realität Urb.-Nr. 18 aä Schillrrlabor
M o . 130 fi. 97 kr. c. ». e. »uf den

26. I u u i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerlchls übertra<
gen worden ist.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
26. Jänner 1880.

(1278—3) Nr. 448.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. .t. Bezirksgerichte Kronau

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Klinar (durch Dr. Mencinger von Krain«
burg) die er.ee. Versteigerung der dem
Franz Klinar von S t . Veit bei Zirlniz
gehörigen, gerichtlich auf 4280 fl. ge>
schätzten Realitäten, im Grundbuche üä
Weißenfelö «ud Urb..Nr. 647, 684 und
974, bewilliget, und wird, da die erste
sseilbietung resultallos geblieben ist, zur
zweiten auf den

24. A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, an-
geordneten Feilbletung in der Gerichts»
lanzlei mit dem vorigen Anhange ge-
schritten.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am
l 20. März 1380.

(1385—2) Nr. 844.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sei<

senberg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

Mustar von Kompole Nr. 29 (Macht.
Haber de« Anton Brodnit von dort Nr. 35)
gegen Franz Hoöevar von Ambrus Nr. 17
wegen aus oem gerichtlichen Vergleiche
vom 8. Dezember 1857, Z. 2826, schul'
oigen 156 ft. 50 lr. ü. W. c. 8. c. in die
executive öffentliche Feilbietung der dem
lehlcrn gl ljüligcn, im Grundbuche der Herr«
schuft Zobelsberg »üb Reclf.-Nr. 291 vor-
lomnmiden Rcalitäl, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerte von 700 fi.
ü. W., gcwilligct, un) zur Vornahme der-
selben die einzige dritte Fcilbirtungs.Tag-
satzung auf den

30. A p r i l 1 8 8 0 .
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhangr bestimmt worden, duss die
feilzubietende Realität bei dieser Fellbie»
tnng auch unter dem Schätzungswerte an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schützungsprolololl, dcr Grnnd-
buchsrxlract und o»e ^icitationsbedingnissc
löunen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Ämtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
17. März 1880.
(1350—3) Nr. 1911.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelolierg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Martin Sre
bot von Neonle die cfcc. Versttigrrung
der dem Franz Trenla von Nadajneselo
gehörigen, gerichtlich auf 922 fi. ĝ schütz
te» Rcalilat Urb.-Nr. 5t aä Rauuach
peto. 27 fi. 55 lr. c. 8. o. bewilliget,
und hiezu drei Feildietungs » Tagsatzun»
gen, und zwar die erste auf den

20. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

19. I u u i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mil dem Anhange angeordnet
worden, dasö die Pfandrealiläl bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben wcrdcn wird.

Die «icitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der tticllationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsexlract löunen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
28. Februar 1880.

(1393—2) " Nr. 743.

Neassumierung zweiter und
dritter ezec. Feilbictung.

Vom l. l. stadt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Margarctha
Verbic von Kaibach (durch Dr. Sajovic)
die exec, zweite und dritte Versteigerung
der dem Franz Zadnilar von Dobrova
gehörigen, gerichtlich auf 1999 ft. 80 lr.
geschätzten Realilät Urb.'Nr. 10, toiu. 1,
loi. 2 ad Thurn an der Laibach im Reas.
sumierungswege neuerlich bewilliget, uno
hiezu die Fellbictuugs-Tagsatzuttgen, und
zwar die zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die drille auf den

22. M a l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchlskanzlel mit dem Anhange
angeordnet, dass die Pfandrealiläl bei der
zweiten Feilbictung nur um oder über
dem Schätzungswert, bet der dritten aber
auch unlcr demselben htntangegeben wer-
den wird.

Die Licillllionsbedmgulsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbole ein lOproc. Vadium zu Handm der
^icllationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsexlratt können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 10. Jänner 1880.

(1394 -2 ) Nr. 147.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. l. stiidt.-dekg. BeznlSanichle
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l i «mischen
Sparlasse in Laibach (durch Dr. Suppan-
tschitsch) die executive Versteigerung der
dem Johann Prim von Iggdorf gehörigen,
gerichtlich auf 1914 fl. 10 lr. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 159, Relts.-Nr. 131.
loi, 144 ad Sonnegg im Reassumierungs»
wege neuerlich bewilliget, uud hiezu die
FrilblktungS'Tagsatzung auf den

2 1 . A p r i l I 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Occichtslanzlei mil dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitüt bei
dieser ^eilbietung auch unter dein Schil»
tzuugswrrte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. woruach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbole ein lOproc. Vadium zu Haud?n der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprototoll und der Grund'
buchüextracl löunen in der diesgericht-
lichen Registratur eiugrsehen warden.

Laibach am 3. Jänner 1880.

(1353 -3 ) Nr. 18^3.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k t. Bezirksgerichte Aoclsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Albertini von Halog die excc. Verstei«
qerung der dem Anton Vadnu von Sla
oiua gehörigen, gerichtlich auf 250 fi.
geschätzten Realilät Urb.«Nr. 40/13 »ä
Nusst'ors pow. 20 ft. c. u. c. bewilligt,
und hüzu drei F?ilbietungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 0. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die drille auf den

19. J u n i 1 8 8 0 .
jedeSmal vormittags von 10 bis !2 Uhr.
hitrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalitiil bei der
ersten und zweiten Feilbietunn nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitlltl'onsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handen
der Licilationscommisslon zu e, legen hll>.
sowie das Schätzuugsprotokoll und der
Grundbuchsrftract lünuen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
27. Februar 1880.

(1407 -2 ) Nr. 1671.

Erecutive
Realitätenversteigerung.
Vom l. k. BrzirlSgrrlchtt Kramburg

wird bclaunt gemacht:
Es sri über Ansuchen deS Johann Ku«

rall von Ellfniz (durch Dr. Mencinger)
die executive Reassumierungsversteiglrung
der dem Johann Kepirc von Podreie
gehörigen, gerich:lich auf 5545 fl. geschätz-
ten Realität Urb.-Nr. 39 «lä Grundbuch
Stemerhof bewilligt, und hiezu drei ^ell»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. M a i .
die zweite auf den

18. J u n i
und die drille auf den

19. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von l0 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei mil dem Uohange
angeordnet worden, dass die Pfandrealllüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Licltationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachlem
Audote einiOproc. Vadium zu Hauben der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowir
das Schätzungsprolololl und der Osu»>d>
buchsextrart l0»uln i» der diesgerichtlichen
Registratur eingeschen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainbura. am
7. März 18«0.



«»<

Oin Anns
zu verkaufen

ist unter sehr günstigen Bedingungen in Stein
auf einem für ein Geschäft sehr gut situierten ^
Platze, mit 7 Zimmern, Küche, Speisekammer,
2 Kellern. Viehstall und etlichem Grund.

Nähere Auskunft ertheilt ^olmnn Xne?,
Getreidehändler, Mar ia»Theres ien f t rahe
i n L a i b ach. (1505) 3—1

Wegen Uebersiedlung verlaufe ich bis zum
l . 2l»l l 880 den ganzen Vorrath (400 Eimer)
von

vorzüglichen Meinen
zu dem billigsten Preise. Unter einem Eimer
wird der Wem nicht abgegeben.

Daniel ^reüoviö,
(1364) 7-5 Wirt, Polanaplatz «?r, 5.

Ad. F. Knapp, Klagenfurt,
Werkzeugmaschinen für Schlosser, Schmiede,
Tischler, Zimmerlcute, Drechsler:c, :c.. ame-
rikanischc Werkzeuge aller Art, Pumpen,
Nckerbaugeräthe :c. lc. zu Fabritspreisen.

Agenten gesucht. (1119) 21

^ !a>: >nnrllu»,t wirksamste witttcl btl
O',icht, Rheumatismus, ttatarrh,

Vv»lstschmcv<lcn !c. ist !lachwcl>>Uch der echt,*

21 Pcttn - ExpeUer ^
mlt „Änl«," wclchs!,' bci dlcjcn ^i^ldtil und bei,
Vrlält«nnen sslüich au«ewendcl weiden sollte. —
.'',um ^rrlsc u»>l H! lr, u. 70 lr. pcr Flasche vor-
liiüiig in dec Aputücle uon krwonn» lllrxeklt?, <n
Latdach u. dcr I^lMll^lultt^^patl». zu Vlariahilf.

Da^lbst ist fcrner uinrNllii^ Earsavarillinn,
»lilllaiüil ocste« vlutrtlnigende« Vliilcl ^ Uegn-
latin,,-Pille«, dnunhrt bci W!,l,enleld»n. Uer- ^ .
Nopfnug :».. >^«lö «>5 tt, ̂  '^cinenhonig, n̂io» ^»
gczcichiiM's Miilül bei Duft«». Verschlcimung .'c., ^
Prci» ?<> Iv, — ÄusfllhiUche Bc'chrcibunsscn gratt». ^ "

' Puili - Exftcsscr, Tar.aparillia,! ^. / ^ ^ x ^
«hnc die Fabril-Marle „ A » l c r " l ^ ^ ) ,
n^i'o m>in nl? unech t .-,»l<!ll. ^ 1 ? ! ^

(l30l—3) Nr, !W»,

Bekanntmachung,
I m Nachhange zu dem dicsgrnch!«

lichen Edicte vom 16. Februar 1880,
Z. 1152, wird den unbekannt wo be-
findlichen Tabulargläubigern Anton, Iq»
naz, Georq und Marinla Kirn von Za»
gorje, rücksichtlich deren ebenfalls imbelann»
ten Rechtsnachfolgern, Hcrr Johann Fa-
tur von ̂ agorje znm Curator l̂ ä kcowm
bestellt.

K. l. Bezirksgericht Fetstriz, am 5ten
März 1880.
(1254—3) Nr. 2368.

Bekanntmachung.
Dcn unbekannt wo befindlichen Jo-

hann, Josef, Thomas, Jakob und Georg
TavZelj, Matthäus und Maria TavZelj,
letzte geborene Sterte, alle von Laas?,
Margarethe Martinöic von Otok. Mat-
thäus Kostnai! und Simon Tursi i von
Zirkniz, respective deren ebenfalls unbe-
kannten Rechtsnachfolgern, wird bekannt
gemacht, dass der in der Executionssache
des Franz Petsche von Altenmarlt gegen
Anton TavHelj von Laase M o . 168 fl.
37 kr. sammt Anhang ersiosstne Real«
feilbietungsbescheid vom 27. Juni 1879,
Z. 4634, dem für dieselben unter einein
aufgestellten Curator ad aetum Herrn
Gregor Lah von Laas zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Laas am Listen
März 1880.

Man biete dem Glücke die Hand!

400,000 U.-Maik
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet
die ullcrneuesle g r o s s e Ueldver-
losung, welche von dor hohon Regie-
rung genehmigt und garantiert ist.

Di« vortheilhafto Einrichtung des
neuen Planes ist derart, daas im Lauf»
von wenigen Monaten durch 7 Vorlosun-
gen 45,204) Gewiane zur sichorou Ent-
scheidung kommen, darunter befinden
sich Haupttreffer von «veutuoll Mark
400,000, speciell aber:

1 Gewinn k M. 250,000,
1 Gewinn a M. 150,000,
1 Gewinn ä M. 100,000,
1 Gewinn a M. 60,000,
1 Gewinn ä M. 50,000,
2 Gewinne a M. 40,000,
2 Gewinne a M. 30,000.
6 Gewinne a M. 25,000,
2 Gewinne a M. 20,000,
12 Gewinne a M. 15,000,
1 Gewinn a M. 12,000,
24 Gawinne a M. 10,000,
4 Gewinne a M. 8000,
52 Gewinne ä II. 5000,
68 Gewinn« ä M. 3000,
214 Gewinn« ä M. 2000,
§31 Gewinne ä M. 1000,
673 Gewinn« ä M. 500,
950 Gewinne ä M. 300,

25,150 Gewinn« ä M. 138,
otc. etc.

Die Gewinnziehungen sind plaumäa-
sig amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewinnziohung
diosor grossen vom Staate garantierten
Goldvorlosung kostet
1 ganzea Orig.-Los nur M. 6 odor fl. 31/»,
1 halbes „ „ „ 3 „ „ 1 •/«,
1 viortol „ „ „ 1V« n 90 kr.

Allo Aufträge werden sofort gegen
Einsendung, Postoinzahlung oder Nach-
nahuio dos Betrages mit der gröston
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jodor-
mann von uns die mit dorn Staatswap-
pen versehenen Originallosa selbst in
Händen.

Den Bestellungen werden dio erfor-
derlichen amtlichen Piano gratis bei-
gefügt, und nach jeder Ziehung senden wir

I unseren Interessenten unaufgefordert amt-
liche Listen. (1397) 27-3

Die Auszahlung der Gewinno erfolgt
stots prompt unter Staatsgaranti« und
kann durch dirocte Zusendungen odor
auf Verlangen der Intorossonten durch

s unsero Verbindungen an allen grösseren
• Plätzen Oesterreichs voranlasst werden.
f Unsere Collecto war stets vom Glücke
I begünstigt, und haben wir unseren In-
Itoressonten oftmals dio grössten Treffer
I ausbezahlt, u. a. solche von M. 230,000,
1223,000, 130,000, 80,000, UU,00O,
140,000 etc.
I Voraussichtlich kaun bei oinom sol-
s' chon, auf der solidesten Basis gogriin-
I det'ni Unternehmen überall auf oino sehr
I rogo Botheiligung mit Bestimmtheit go-
I rechnet worden, und bitton wir dahor,
I um alle Auftrüge ausführen t\i können,
• uns die Bestellungen baldigst und jeden-
I falls vor dem 3O. A p r i l «I-J. zu-
I konunen zu lassou.

Kaufmann & Simon,
ßnHh-äHikdj|>lgesdjÄftitt ijnmljiti'rj,

I Ein- u. Vorkauf aller Arten Staatsobliga-
I tionen, Eisonbahnactien u. Anlohenslose.
I P . S. Wir danken hierdurch für das uus «either
I gegehenkte Vertrauen, nnd irrteti v.-ir l^i H*.

ginn iler neuen Verlosung zur Uatlieiligung
einluden, werden wir ant auch fernerhin b«-
streben, durch stetH prompte und re«Ue Be-
dienung 'ÜB vollo Zufriedenheit unnerer ge-
ahrtea InteresHent<'ti zu erlangen. D. O.

KenHten8wert für 3)umen!
Beehre mich, die geehrte Damenwelt bei meiner soeben «folgten Rückluuft

aus Wien zum Vesuche meines mit allen I^'S'vz.^VH.'dSN. bestens assortierlen

UutimiileN'EtlihlisVelueick
höflichst einzuladen, und erlaube ich mir msbesondcrc auf die überraschend große

Auswahl vo»

Kmller-, MaMm- u. VainenHollesuiten,
sowie auch auf mein bedeutendes Lagl'r der neuesten

Icrcke«. Jacquets. kurzen anschließenden Ualetots.
Mant i l l^n. Mantelets nnd Hlegen:nctntel

in den verschiedensten, elegantesten Ausführungen aufmerksam zu machen.
Hochachtungsvoll

A. I . Fischer,
l l " 7 ) 2 - 1 ^aibach, Lreschernplatz.

Freiwillige Licitation.
Freitag-, den. 1©-, und eventuell Samstag"» r ^

I T . - A . p r i l , von <) bis 12 Uhr vormittags und 3 bis 6 Uhr iiacliiwu^
wird im JEaia/uise 3>Tr. 2-4 i n d.er BaHia.la.osg'S.^i
ebenerdig, eine freiwillige Licitation abgehalten, und werden daseRibt
zum Kaffeehaus- und Gasthaus- sowie sonstigen Gebrauche, als:

ein elegantes ßuffet, ein Billard sammt ZubeM'
Tische, Stühle, Bilder, Spiegel, KücheneinrichtuBg'

Kaileeservice etc. etc.
an den Meistbietenden verkauft.

Vorherige Besichtigung und Verkaut nicht ausgeschlossen.

Bad Tüffer i
In. TTrLtersteierMO-arK )

(Eisenbahn- und Telegraphen-Station) r

Kaiser - Franz - Josefs - Bad. !
Eröffnung am 1. Mai. ]

Roicho, äusserst wirksame Akratothermen, 30° K. Grösstes Bassin und ^0^8;1^ \
geräumige Separatbädor. Höchst angenehmes Klima, herrliche Umgcbunjr, sc'1
tige Promeuadon und vorzüglicho Restauration bei Mlligsteu I'roiso». A '
Comfort. Zimmer von 50 kr. aufwärts. Badearzt:: O r . V. I 4 l « ' i " l | t t r o '
Stadtarzt in Meran. (13üÖ) » (

DGftSCH IFMjawslll!
«lit dem

besten und wirksamste"

Dorsch-Leberthran-Oel, ,.
wirlsamrr als jede andere iin Handel vorkommende Sorte. Wird aufwende ^ ^
Scropheln, Nhachitis, Luiissensuch«, chronische bautauSschliiqe ?c, ?c I".3W>">" M f t l
nlit Eifenjodür verbunden, siir blutarme Individuen und als blutrein»gen»e»
besonders wirksam, in sslaschen ü 1 sl. vertaust »nd verjendet gegen Nachuaym

Apotheker „zum Engel", ^aibach. Wlenelstrasze. ( ^ " " ^ ^ <

Seit zwanzig Jahren glänzend bc'va^ ̂ ,^
ärztlich empfohlen znr Entscriulua. von ^»^ei»'^
Nbeumatismuö, aeslocttcr schlechter SäM, „^idc»>
Nücllässe. Schärfe des Blutes, von H " " " " " ,,̂ d
Appetitlosigkeit. Blutandrang. Schwindel, ̂ " " „ria!'
Leberleidcn nnd gegen Nachwirkungen von ^ " hiesc
cure». Bei weiblichen M.>natsslörungen w i "
Pillen wohlthuend, ableitend und h e r M « ' ^ ^

G i n e K c h a c h t e l m i t c i r c a 6 0 3 ' "
5 0 k r . ö. - M . ^ ^ o l '

Diese Pillen sind verzuckert, m " " ^
raaende Aer»te einulelllen Ne al« daS bewayln,

reinigende Absiihrmiüel. z,ie O"^
Da eine Schachtel zur Cur von 2 bis 3 Wochen hinreicht — s« sin° "'

Pillen auch das billigste Medicament. ,F>"
»»upt - V«r»e,»tlun8»ä«,»<»t: Apotheke des I ? . I V I r « . ^ ' « ' ^ ^ , , ' / ? ^ l ^

Obelisk" in I2I i2.L-«n.5vl.r1:. s422) ^ ^htt
Ferne, l l findet sich Lager v«u echten Gaslls Vlutrciniqungs'P>lle>' " ^ I,c>

in-. I.»iuuol> bei V. v. T r n t « c z y und I . T v o b o d a , Apotheke^ ^",5 Se" l ^
?l. Leb an . Apotheker; X ru luvur^ », Schaun i t , Apotheker; I.olt»el» M-
Apotheker. ^ ^ ^ ^ ^

MATTONFS

GIESSHUBL£B
I relnnter alkaliHcher

Sauerbrunn
I flfen Katarrhe der Athmungaorgane,
I das Magens und der Blase.

Pastille»^ jl
gan Verd»uung8-Be»chwredeO |

Husten. A
HEINRICH MATTONI, KAKI.SIIAD.

T*rrKthiy In deu Apotheken und Mlnerahvassor - H a u d l t ^ ^ ^

8l'iellllluvett8 mit firmenllsullll
in VUÎ cIus!<Iui<LN H"llIiti!<.!)N,

per 1000 von i l . 2 25 ü!>
in äor

(1438-1) Nr. 20N.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezirksgerichte' Reismz

wirb bekannt gemacht:
I n der Realexecutionssache des Herrn

Johann Fajdiga von Soderschiz als Vor^

un.nd der Maria M a r o ! ^ ' ' i, ^
gen Mathias Zaaar oo" Voo .^ V
:z9fl. 7 i r . sammt A"h°"!1 , he ' "^
I o ann Lovöin von S°dcr .. ^ H ,
'ekannt wo befindlichen ^ ' '^,ch, >
Hagar sowie deren Erbe» ^ ^ , i i "w^
folgern des verstorbenen ^a°» ^,lcc^,>
Andreas Hagar von Soder ch^.^c'' ...
zeitiger Einhändigung der d O,a z..
RealexecntiunSbescheide dr " ^ ^ ^"
Curator l̂ ä uctum bcsteUt , „ ^
sen, die Rechte seiner bura>
Gesetze zu wahre , . . ^ ZF"

K. l . Bezirksgericht Sleifniz, «

März 18^0. ^ ^ ^ ^ ^

Druck und Verlag von Iz . u.Kleinmayr H Fed. Vamberg.


